
aber nicht nur die Innenstadt 
von Celle, das Phänomen lässt 
sich bundesweit feststellen“, 
sagt der IHK Geschäftsführer. 
Zudem müsse sich der statio-
näre Einzelhandel einem sich 
stetig ändernden Kunden- 
und Kaufverhalten anpassen. 
Eine Tendenz, die während 
der Pandemie und den resul-
tierenden Maßnahmen noch-
mal verstärkt wurde.

Fest steht, dass der Fachkräf-
temangel zu den größten Risi-
ken für Unternehmen zählt. 
Konkret zeige sich das daran, 
dass offene Stellen in Unter-
nehmen oft lange unbesetzt 
bleiben. Im jüngsten deutsch-
landweiten IHK-Fachkräftere-
port gaben mehr als die Hälfte 
von fast 22.000 Unternehmen 
an, nicht alle offenen Stellen 
besetzen zu können. „Aus Ge-
sprächen und Beratungen wis-
sen wir, dass Celle keine glück-

liche Ausnahme ist. Den regio-
nalen Unternehmen ist sehr 
bewusst, dass die Ausbildung 
des eigenen Fachkräftenach-
wuchses ein elementarer Bau-
stein der Fachkräftesicherung 
ist“, fasst Knauf die Situation 
zusammen. 3594 neue Ausbil-
dungsverträgen wurden 2022 
in IHK-Berufen im gesamten 
Bereich Lüneburg-Wolfsburg 
abgeschlossen. Ein Plus von 
3,5 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. In Stadt und Landkreis 
Celle sind es mit 589 sogar 6,5 
Prozent mehr Ausbildungsver-
träge als in 2021.

„Mit dem Ausscheiden der 
Baby-Boomer-Generation aus 
dem Arbeitsmarkt ist bis 2030 
mit einem demografisch be-
dingten Rückgang um bis zu 
fünf Millionen Arbeitskräfte 
zu rechnen. Das heißt, dass 
der Höhepunkt des Fachkräf-
temangels uns erst noch be-

vorsteht. Für Unternehmen 
wird es also noch wichtiger, 
sich als attraktive Arbeitgeber 
aufzustellen“, heißt es von der 
IHK. Und es gelte entspre-
chend einmal mehr, sich für 
neue Zielgruppen zu öffnen: 
Studienabbrecher, Arbeits-
kräfte aus dem Ausland oder 

junge Menschen, die vielleicht 
eine Ausbildung in Teilzeit ab-
solvieren möchten oder sol-
che, die etwas mehr Unter-
stützung brauchen. Auch jun-
ge Menschen ohne Schulab-
schluss oder Erwachsene ohne 
formalen Berufsschulabschluss 
würden ein enormes Potenzial 

bieten, dass sich die Wirtschaft 
nicht entgehen lassen könne.

„Wir unterstützen die regio-
nale Wirtschaft dabei, für den 
Arbeitsmarkt attraktiver zu 
werden. Mit Seminaren und 
verschiedenen Netzwerkfor-
maten, aber auch im Bereich 
Ausbildung. Hier verleihen 
wir das Siegel ‚TOP Ausbil-
dung‘, das Unternehmen für 
besonders gute Ausbildungs-
leistungen auszeichnet“, so 
Knauf. Zu den lokalen Preis-
trägern zählen dabei Unter-
nehmen wie One Subsea 
GmbH, Veolia Water Techno-
logies Deutschland GmbH, 
Celle-Uelzen Netz GmbH und 
die Werner Achilles GmbH&Co.
KG.

Darüber hinaus bietet die 
IHK zahlreiche Projekte an, in 
denen sich Ausbildungsunter-
nehmen mit Schülerinnen und 
Schülern direkt vernetzen 

können. So stellen zum Bei-
spiel Auszubildende als Aus-
bildungsbotschafter ihre Beru-
fe und Ausbildungsunterneh-
men in Schulen vor oder Mit-
arbeiter übernehmen als Pra-
xisbotschafter Unterrichts-
stunden, um zum Beispiel im 
Physikunterricht deutlich zu 
machen, dass die Schüler das 
Thema Magnetismus auch als 
Mechatroniker bei der tägli-
chen Arbeit begleiten wird. 
Auch Formate, um Eltern über 
die vielfältigen Karrierepers-
pektiven mit einer dualen 
Ausbildung zu informieren, 
gehören zum Repertoire der 
IHK.

All diese Maßnahmen sollen 
auch in Celle zu einer nachhal-
tigen Bekämpfung des Fach-
kräftemangels beintragen 
und den örtlichen Einzelhan-
del sowie die Dienstleistungen 
fit für die Zukunft machen.
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BERGEN. Für alle diejenigen, 
die ihren Energieverbrauch 
deutlich verringern möchten, 
ist sie eine gern gewählte An-
laufstelle in der Region Süd-
heide – die Firma Tschiskale in 
der Schulstraße 30 in Bergen.

„Als Handwerksbetrieb für 
Heizungs-, Lüftungs- und Sani-
tärtechnik sowie langjähriger 
Erfahrung in energetischer
Optimierung verfolgen wir 
den Ansatz, höchsteffiziente 
Heizungs- und Wärmepum-
penanlagen zu bauen. Ein An-
spruch, dem wir durch die 
ideenreiche Kombination von
moderner Heiz- und intelligen-
ter Regelungstechnik nach-
kommen, die wir mit großem 
Fachwissen im eigenen Hause
entwickeln“, informiert Ge-
schäftsführer Joachim Tschis-
kale.

Tschiskale ist ein traditionelTT -
les Familienunternehmen, das 
seit mehr als 70 Jahren erfolg-
reich am Standort Bergen 
wirkt und sich zurzeit mit den
Brüdern Jan und David in drit-
ter Generation darauf vorbe-
reitet, ein weiteres Kapitel sei-
ner vielversprechenden Unter-
nehmensgeschichte zu schrei-
ben. Mit aktuell 35 Mitarbei-
tern ist es tagtäglich im bun-
desweiten Einsatz für zahlrei-
che Kunden aus dem privaten 
und gewerblichen Bereich, um
ihnen – angefangen mit Opti-
mierung, Sanierung, Planung 
und Neubau von haustechni-
schen Anlagen über Wärme-, 
Kälte-, Sanitär- oder Raumluft-
systeme bis hin zu individueller 
Mess- und Regelungstechnik,
Gebäudeleittechnik, Fernbe-
dienung sowie -überwachung 
– eine Vielzahl individueller
Leistungen zu bieten.

Dabei werden besonders die 
erneuerbaren Energiequellen 
in Betracht gezogen. Zudem 
überzeugt der Fachbetrieb mit 
einem kompetenten Kunden-
dienst, der sich in Störungs- 
oder Notfällen jederzeit flexi-

bel und reaktionsschnell um 
die Anliegen seiner Auftragge-
ber kümmert. „Wir planen 
und realisieren hocheffiziente 
Anlagenkonzepte – von An-
fang bis Ende, alles aus einer 
Hand und unmittelbar auf die

Bedürfnisse unserer Kunden 
abgestimmt“, bringt es der Ge-
schäftsführer auf den Punkt.

Für die Umsetzung des viel-
seitigen Portfolios legt Tschis-
kale übrigens größtes Augen-
merk auf die berufliche Quali-

fikation seiner Mitarbeiter, da-
mit diese – beispielsweise als 
Anlagenbauer, Mechaniker, AnlagenbauerAnlagenbauer
Anlagenmechaniker SHK, 
Elektroniker, Energie-Gebäu-
detechniker, Ingenieur oder 
Meister für Gas-, Wärme- und 

Energietechnik – den hohen 
Arbeitsanforderungen gerecht 
werden. In dem Zuge befindet 
es sich zugleich noch auf der 
Suche nach jungen und tech-
nikbegeisterten Talenten, um 
die aktuell zu besetzenden
Ausbildungsplätze als Anla-
genmechaniker oder Techni-
scher Systemplaner zu beset-
zen – die ein aufregendes Auf-
gabenspektrum mit vielen ab-
wechslungsreichen, gewerk-
eübergreifenden Tätigkeiten, 
zeitgemäßen Technologien sozeitgemäßen Tzeitgemäßen T -
wie jede Menge Perspektiven 
und Entwicklungspotenzial of-
fenbaren.

Zuverlässiger Partner für Energieeffizienz

Bei Tschiskale wird moderne 
Heiz- und intelligente 
Regelungstechnik, im Bild Thomas 
Jahnke, kombiniert.

Tschiskale

Schulstraße 30

29303 Bergen

Telefon: (05051) 98810

www.tschiskale.de 

KONTAKT

Erfolgreich: das Führungs-Team 
Jan Tschiskale, Geschäftsführer 
Joachim Tschiskale und 
David Tschiskale (von links).
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Der 
neugestaltete 
Brandplatz 
lädt zum 
Verweilen ein.

Beim Einkaufs-
bummel in der 
Zöllnerstraße
findet jeder das 
passende Teil.
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Neu eingetragene 
Ausbildungsverträge in Celle 

zum 31. Dezember 2022 (Vergleich zu 2021)

2022 2021
Gewerbliche
Ausbildungsberufe gesamt: 198 154 +28,6%

Kaufmännische
Berufe gesamt: 391 400 -2,3%

Insgesamt: 589 554 +6,3%


